
ich danke allen, die mir bei der Wahl zur 
Bürgermeisterin ihre Stimme gegeben 
haben. Das Ergebnis ist Vertrauen und 
Auftrag zugleich. Ich trete das Amt mit 
großer Freude, aber auch mit viel Res-
pekt an und verspreche Ihnen, dass ich 
Bürgermeisterin aller Lohmarerinnen 
und Lohmarer sein werde. 
Das Wichtigste ist jetzt, dass wir ge-
meinsam die Corona-Krise bewältigen, 
aber die Themen, die wir im Rat auf den 
Weg gebracht haben, nicht aus den Au-
gen verlieren. Weitere Schwerpunkte, 
wie mehr Akzente beim Klimaschutz 
und der Ausbau der Bürgerbeteiligung 
– auch im Netz, sind mir wichtig. All 
dies möchte ich gemeinsam mit den 
Menschen in der Stadtverwaltung und 
aus dem ehrenamtlichen Bereich weiter 
voranbringen. Dabei ist mir Wertschät-
zung, Transparenz und Dialog auf Au-
genhöhe wichtig. 
Ich schließe mich den Worten meines 
Vorgängers an, dem ich an dieser Stelle 
für die geleistete Arbeit danke und ihm 
sowie seiner Familie alles Gute wün-
sche: „Bringen Sie sich ein und helfen 
Sie dabei, dass Lohmar auch für unse-
re nächsten Generationen weiterhin so 
liebens- und lebenswert bleibt.“ 

Ich freue mich auf die Begegnungen mit 
Ihnen. Bitte bleiben Sie gesund!
Ihre

 
Claudia Wieja, Bürgermeisterin

www.Lohmar.de

Neue Coronaschutzverordnung

ZukunftsWerkstatt Birk

Zum Redaktionsschluss dieser Ausga-
be waren die Details der neuen Verord-
nung zum Schutz vor Neuinfizierung 
noch nicht bekannt. 

Aufgrund der steigenden Coronazahlen 
appelliert die Stadtverwaltung an die 
Bürgerinnen und Bürger weiterhin vor-
sichtig und rücksichtsvoll zu bleiben 
sowie die Abstands- und Hygienere-
geln einzuhalten. 

Die Einhaltung der neuen Verordnung  

Liebe Lohmarerinnen 
und Lohmarer,

Am 9. und 10. Oktober fand die dritte 
Auflage der ZukunftsWerkstatt Birk 
statt: Die Bürger/-innen hatten die 
Möglichkeit, im Bürgerzentrum an 
insgesamt sieben verschiedenen Sta-
tionen mehr über den Prozess zu er-
fahren, aber auch ihre eigenen Ideen 
einzubringen und die Entwicklung vor 
Ort auszuprobieren. 
Der sogenannte „Ideenraum“ wur-
de so konzipiert, dass sich bis zu 15 
Besucher/-innen gleichzeitig entlang 
der Stationen im Einbahnstraßensys-
tem durch das Bürgerzentrum bewe-

gen konnten. Ausgerüstet mit Klemm-
brett und Stift ging es an den einzelnen 
Stationen darum, sich ein Bild über 
den Prozess zu machen und diesen mit 
eigenen Vorschlägen anzureichern. 

Gerade der Planungstisch und das kon-
krete Arbeiten am Modell erfreute sich 
großer Beliebtheit und sorgte für zahl-
reiche konstruktive Diskussionen. Die 
Stadtplaner werden von diesen Denkan-
stößen nun konkrete Varianten für die 
Nutzung des Bebauungsplangebietes 
erstellen und der Politik vorlegen. 

Die Seiten
der Stadt
Lohmar

Dritte Runde durchgeführt

Sonja Schendzielorz, Agentur Stadtbox (l.), Horst Krybus (2. v. l.) und Kerstin Tillmann, Amts-
leiterin Stadtplanungsamt (r.) im Gespräch mit einem interessierten Bürger 

Stadtverwaltung Lohmar
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wird kontrolliert und Vergehen mit 
Bußgeldern geahndet.

Mit der Internetseite www.Lohmar.de/
Corona begegnet die Stadtverwaltung 
der Dynamik der Ereignisse und stellt 
die aktuellsten Nachrichten kurzfristig 
online. 
Hier finden Sie auch die Verlinkungen 
zu den Internetseiten des Rhein-Sieg-
Kreises und der Landesregierung NRW. 
Ebenso erreichen Sie hier die Plattform 
„Lohmar hilft“.



Digitales Lohmar 2025 gestalten

16. Mai, 18:00 bis 21:00 Uhr

Veranstaltungsort: Rathaus, Rathausstr. 4

19:30 Uhr Workshops 
  Sie können an vier Thementischen  

Ihre Ideen und Wünsche einbringen.

20:30 Uhr Nächste Schritte
 Wie geht es weiter?

21:00 Uhr Ende und Abschied

• Was bedeutet Digitalisierung?

• Wie sieht die digitale Zukunft unserer Stadt aus?

• Welchen Nutzen haben wir davon?

Alles digital in Lohmar 2025?                              
Gestalten Sie die digitale Zukunft mit.

18:00 Uhr Willkommen
 Bürgermeister Horst Krybus 

18:15 Uhr Digitalisierung als Gemeinschaftsaufgabe
 Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves

19:00 Uhr Vision Digitales Lohmar 2025    
 Stephan Weber, Digitalisierungs-   
 beauftragter der Stadt Lohmar

Neue Bürgermeisterin für Lohmar: Claudia Wieja

Die Stadtverwaltung hat eine neue 
Abteilung eingeführt: Die Abteilung 
„Brand- und Katastrophenschutz“ 
ist für die Feuerwehrverwaltung ver-
antwortlich und unterstützt sie im 
Tagesgeschäft und beim Tagesalarm. 
Der Fachbereich ist dem Ordnungs-
amt zugeordnet. Seit dem 1. Oktober 
leitet der Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Lohmar, Peter Völkerath, 
nunmehr diesen neuen Fachbereich 
als Abteilungsleiter. Gleichfalls stellt 
er im Rahmen einer Stabsstelle den 
direkten Kontakt zur Verwaltungsspit-
ze her.  
Aktuell sind für diesen Fachbereich 
zwei Einsatzstellen im Bundesfreiwil-
ligendienst anerkannt worden und 
ab März 2021 zu besetzen. Im Bun-
desfreiwilligendienst können sich In-
teressierte aller Generationen für das 
Allgemeinwohl in ihrer Stadt einset-
zen. Jungen Freiwilligen bietet er die 
Möglichkeit des Kompetenzerwerbs 
und erhöht die Chancen für einen Ein-
stieg in ein geregeltes Berufsleben. 
Ältere Freiwillige können ihre Lebens- 
und Berufserfahrung einbringen. Die 
Freiwilligen erhalten ein monatliches 
Taschengeld von 250 EUR (bis zum 25. 
Lebensjahr) bzw. 350 EUR (ab Vollen-
dung des 25. Lebensjahres). Bei einer 
Teilzeitstelle reduziert sich das Ta-
schengeld anteilig. Voraussetzung für 
einen Bundesfreiwilligendienst in die-
sem Bereich ist eine bestandene feu-
erwehrtechnische Grundausbildung 
(TM 1). Bei Interesse richten Sie Ihre 
Bewerbungen bitte an: Stadt Lohmar, 
Peter Völkerath, Hauptstraße 27-29, 
53797 Lohmar.

Ergebnisse der Ratssit-
zung im Rats-Infosystem

Nach dem Redaktionsschluss dieser 
Seiten der Stadt findet die konstituie-
rende Sitzung des neuen Stadtrates, 
am 5. November, statt. 

Die Ratsmitglieder beraten und ent-
scheiden u. a. über die Bildung, Zu-
sammensetzung und Besetzung der 
Ausschüsse. 
Darüber hinaus werden die Vizebürger-
meister/-innen gewählt.

Alle Ergebnisse der Sitzung sind im 
Rats-Informations-System ab Mitte des 
Monats schnell und transparent auf der 
städtischen Internetseite unter: 
Session.Lohmar.de. einsehbar.

2. Februar 2021: Wahl 
des Behindertenbeirates

Neue Abteilung: Brand- 
und Katastrophenschutz

Die Wahlberechtigten zur Wahl des Be-
hindertenbeirates sind nicht bekannt. 
Daher ist es notwendig, dass sie sich 
bis zum 5. Januar beim Wahlamt in ein 
Wählerverzeichnis eintragen lassen. 
Für den Eintrag ist ein Nachweis der 
Wahlberechtigung (Grad der Behinde-
rung von mindestens 30%) erforder-
lich, anzugeben sind darüber hinaus 
Name, Adresse und Geburtsdatum. 
Wahlamt der Stadt Lohmar, Rathaus-
straße 4, 53797 Lohmar, Wahlamt@
Lohmar.de, Tel.: 02246 15-861, Wahl.
Lohmar.de

Zum 2. November hat Claudia Wieja 
ihr neues Amt als Bürgermeisterin von 
Lohmar angetreten. Eines ihrer ersten 
Anliegen war das Kennenlernen ihrer 
neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, um eine gute Basis für eine kon-
struktive und offene Zusammenarbeit 
zu schaffen. 
Die Volkswirtin war nach langjähriger 
Tätigkeit in der freien Wirtschaft die 
letzten acht Jahre beim Rhein-Sieg-
Kreis im Referat Wirtschaftsförderung 
angestellt. Seit Mitte der 90er hat sie 
sich in der Kommunalpolitik stark ge-
macht und begann als sachkundige 
Bürgerin im Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. Seit 2004 ist sie Ratsmitglied 
und seit 2014 Vorsitzende des Jugend-
hilfeausschusses. Wie diese Funkti-
onen wird sie auch das Amt der Vorsit-
zenden der Lohmarer Grünen, das sie 
seit 2009 innehat, schweren Herzens 
abgeben, um sich ihren neuen Aufga-
ben als Bürgermeisterin widmen zu 
können. 
Die Lohmarerin bekleidete viele Eh-
renämter in Elternbeiräten, als Klas-
sen- und Schulpflegschaftsvorsitzende 
und im Vorstand mehrerer Förderver-
eine. Die vierfache Mutter ist mit dem 
Landtagsabgeordneten Horst Becker 
verheiratet. 
Die Themen, die der Rat in den letz-
ten Jahren auf den Weg gebracht hat, 
möchte sie weiter voranbringen sowie 
neue Schwerpunkte setzen, u. a. ist ihr 
dabei die weitere Entwicklung in Birk 

wichtig. Hier möchte sie den Schulneu-
bau beschleunigen, da damit der Groß-
teil der weiteren Entwicklungen in der 
Ortsmitte verknüpft ist. Auch der Breit-
bandausbau in der Stadt ist für sie es-
senziell, denn in der aktuellen Corona- 
Krise zeigt sich die Notwendigkeit von 
reibungslosem Datentransfer z. B. für 
Homeoffice und Homeschooling. Das 
Thema Klimaschutz liegt ihr besonders 
am Herzen und soll vorangebracht wer-
den – sie sieht dabei die Kommune zu-
künftig als Vorbild und Impulsgeberin. 
Claudia Wieja setzt auf Partizipation 
und bittet die Bürger/-innen um aktive 
Teilnahme, ihr Lebensumfeld in Lohmar 
mitzugestalten.

Claudia Wieja ist nun Vorsitzende des Rates 
und Chefin der Verwaltung.

Jugend mischt sich ein!
2. Lohmarer Speed-Debating

Fragen, Anregungen und Wünsche 
konnten Schüler/-innen gemeinsam 
mit Entscheidungsträgern aus der kom-
munalen Verwaltung, Politik und ande-
rer öffentlicher Institutionen beim 2. 
Lohmarer Speed-Debating diskutieren. 
So hatten sie nicht nur Gelegenheit, 
Positionen auszutauschen, sondern 
konnten aktiv an der Gestaltung der 
Stadt mitwirken.

Session.Lohmar.de



Ehrenamt des Monats November: Rainer Seegert

ler außerdem seit 2011 die Betreuung 
einzelner Bewohner/-innen im Alten-
heim Wahlscheid. „Busfahren, tanzen 
oder einfach nur erzählen – die äl-
teren Menschen sind sehr dankbar für 
eine Abwechslung in ihrem Alltag“, 
erzählt der Lohmarer.    

Doch nicht nur die Arbeit mit den Se-
niorinnen und Senioren liegt dem 
69-Jährigen am Herzen: Fünf Jahre 
begleitete und unterstützte er Schü-
lerinnen und Schüler als Pate für die 
Ausbildung bei der Diakonie an Sieg 
und Rhein. Einige der Schüler/-innen 
haben dank seiner Unterstützung ei-
nen Ausbildungsplatz und somit eine 
Perspektive erhalten.

Lohmar wurde aus 86 Bewerbern aus-
gewählt und ist nun neben Großstäd-
ten wie Berlin und Köln eine „Smart 
City“ und wird mit einer Summe von 
3.675.100 Euro gefördert. Mit ihrem 
Projekt Rheinisch.Bergisch.Smart-mo-
bil (RBS.mobil) konnte die Stadt die 
Jury überzeugen. 

Ziel des Mobilitätsgesamtkonzeptes 
ist es, die Mobilitätsmöglichkeiten an 
den Bedürfnissen von Bürgerinnen und 
Bürgern orientiert zu entwickeln und zu 
vernetzen. 

Im Jahr 2019 erarbeitete die Stadtver-
waltung die Digitalisierungsstrategie 
2025 für Lohmar und entwarf das Pro-
jekt RBS.mobil, es baut auf einer In-
ternettechnologie auf, die vorhandene 
und zukünftige (Mobilitäts-)Angebote 
der Stadt Lohmar und der Region inte-

`Mir fehlt es so, an der frischen Luft 
zu sein´, das hört man oft von älteren 
Menschen in Senioreneinrichtungen. 
Viele sind körperlich nicht mehr in 
der Lage, sich aufs Rad zu schwingen. 
Durch diese eingeschränkte Mobilität 
werden viele geliebte Orte unerreich-
bar. 
In Lohmar können Seniorinnen und 
Senioren nun wieder den Wind in den 
Haaren spüren: Möglich machen das 
zwei Rikschas und 14 ehrenamtliche 
Pilotinnen und Piloten. 
Die Idee „Radeln ohne Alter“ ist eine 
weltweite Bewegung – Rainer Seegert 
brachte sie 2019 nach Lohmar: „Die 
Idee kam mir, als meine Schwieger-
mutter von ihrer Rikscha-Fahrt in Ber-
lin erzählte. Es hat ihr so viel Freude 
gemacht, trotz ihrer Gehbehinderung 
mobil zu sein.“
Größte Herausforderung war die Fi-
nanzierung der Fahrzeuge, denn die 
Fahrrad-Rikschas sind sehr teuer. Die 
erste Rikscha finanzierte die Bürger-
StiftungLohmar. Die zweite konnte 
dank großzügiger Spenden und eines 
Zuschusses von Vital.NRW vor zwei 
Monaten angeschafft werden. Die Pilo-
tinnen und Piloten sorgen dafür, dass 
die Seniorinnen und Senioren nochmal 
ein kleines Abenteuer erleben, bei dem 
gemeinsame Erinnerungen geschaffen 
und Lebensgeschichten geteilt werden. 
Die Pilotinnen und Piloten durchlaufen 

eine vierstündige Einweisung, die von 
vier Multiplikatoren durchgeführt wird.

Rainer Seegert ist in vielen Bereichen 
ehrenamtlich aktiv. Mit 60 Jahren ging 
er in den vorzeitigen Ruhestand. Auf 
der Suche nach einer sinnvollen Aufga-
be schloss er sich zunächst der Grup-
pe „Zwischen Arbeit und Ruhestand“ 
(ZWAR) an und war über Jahre ihr stell-
vertretender Sprecher. ZWAR ist ein 
Netzwerk, in dem Menschen Gemein-
samkeiten austauschen.

Als Mitglied der Seniorenvertretung 
Lohmar war Rainer Seegert maßgeb-
lich an der Konzeptentwicklung der 
Generationentreffpunkte beteiligt. Die 
Treffpunkte in Lohmarer Ortsteilen 
sollen die nachbarschaftlichen Bezie-
hungen fördern und der Einsamkeit äl-
terer Menschen entgegenwirken.

Beim Lohmarer Verein für Bildung und 
Kultur (LoBiKu) ist Rainer Seegert seit 
2015 stellvertretender Vorsitzender. 
Er organisiert Reisen und Vereinstref-
fen mit kulturellen, medizinischen und 
musikalischen Vorträgen sowie Kon-
zerte. Darüber hinaus ist er für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig. Das hat 
u.a. dazu beigetragen, dass der LoBiKu 
heute etwa 220 Mitglieder zählt. 
Mit viel Engagement und großem 
Zeiteinsatz übernimmt der Ehrenamt-

Bei einem persönlichen Dankeschön-Termin 
vergibt Bürgermeisterin Claudia Wieja das 
erste Ehrenamt des Monats ihrer Amtszeit an 
Rainer Seegert.

Lohmar ist eine ausgezeichnete Smart City

Lohmar. Stadt der Generationen.
			   Aktiv im Grünen leben.

grieren wird. Im ersten Schritt sollen at-
traktive Mobilstationen entstehen und 
z.B. Car-Sharing, Fahrradboxen oder 
Ladesäulen bieten. Im zweiten Schritt 
sollen per digitalem Abruf eines Shut-
tle-Services (on-Demand RBS.Shuttle) 
die kleineren Orte und Weiler besser an 
den ÖPNV angebunden werden. 
Der dritte Schritt sieht die Vernetzung 
aller Maßnahmen vor.

Jobticket für Verwaltung
Ab dem 1. November wird in der Verwal-
tung der Stadt Lohmar das Job-Ticket 
für den öffentlichen Nahverkehr einge-
führt. Die Mitarbeiter/-innen profitie-
ren von einem attraktiven Abnahme-
preis von 20 EUR pro Monat, der durch 
das Solidarprinzip und den Zuschuss 
der Stadt als Arbeitgeberin zustande 
kommt. 

Zum Start des Tickets übertrifft die Ab-
nahmequote über 70%, das zeigt eine 
positive Einstellung der Mitarbeiter/ 
-innen gegenüber dem Umweltschutz 
und einen verantwortungsvollen Um-
gang mit unseren Ressourcen. 
In Zeiten des Klimawandels ist es drin-
gend notwendig, den Umweltschutz zu 
fördern. 
Die Stadt Lohmar hat den Umwelt- und 
Klimaschutz in ihrem Leitbild fest ver-
ankert.



•	   

Sämtliche Sitzungsunterlagen sind 
über das Rats-Informations-System 
unter www.Session.Lohmar.de einzu-
sehen. Folgende Termine sind vorläu-
fig vorgesehen:
Do., 05.11. Ratssitzung 
Do., 19.11. Wahlprüfungsausschuss
Di., 24.11. Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss
Mi., 25.11. Stadtentwicklungsausschuss
Do., 26.11. Ausschuss für Bauen und 
Verkehr
Mo., 30.11. Ausschuss für Kultur, 
Sport, Generationen und Partner-
schaften
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Sitzungstermine

Sprechstunde der  
Bürgermeisterin

Impressum

Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anregungen, die Sie  persönlich 
mit Bürgermeisterin Claudia Wieja 
besprechen wollen? 
Dann besuchen Sie die Sprechstun-
de der Bürgermeisterin!

Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus ggf. als Video- oder Tele-
fonkonferenz 

Anmeldung bei Regina Fröhlich: 
Regina.Froehlich@Lohmar.de oder 
unter Tel.: 02246 15-104.

Das kleine Stadtwerke-
Lexikon 

 
wie Netzbetreiber

Ein Netzbetreiber ist für den sicheren 
und zuverlässigen Betrieb des je-
weiligen Übertragungs- oder Vertei-
lungsnetzes verantwortlich. Vor der 
Liberalisierung (29. April 1998) war 
eine Unterscheidung zwischen Netz-
betreiber und Stromversorger nicht 
möglich, da der Netzbetreiber auch 
die Stromversorgung übernahm. 
Nach der Liberalisierung sind die 
Netzbetreiber nicht gleichzeitig auch 
Stromlieferanten. Jeder Haushalt 
kann Strom von einem Anbieter sei-
ner Wahl beziehen, vorausgesetzt, 
dieser hat mit dem Netzbetreiber die 
Durchleitung geregelt.

N

Wir gratulieren
Käte und Ewald Wrusch zur Diaman-
tenen Hochzeit, am 12. November, 
Lohmar-Wahlscheid 
Karl Weingarten zum 90. Geburtstag, 
am 16. November, Lohmar-Ort

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im 
Oktober bedankte sich Bürgermeister 
Horst Krybus bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihre Treue und ihr En-
gagement. Sechs Jubilare feierten ihre 25 
und ein Mitarbeiter seine 40 Arbeitsjahre. 
Sie bekunden mit ihrer langjährigen Tä-
tigkeit ihre Verbundenheit zur Stadt Loh-
mar und ihren Bürger/-innen.

Mit ihren rund 380 Mitarbeiter/-innen 
und einer betriebswirtschaftlichen 
Führung bietet die Stadtverwaltung 
ein umfangreiches Leistungsangebot.  
Die familienfreundlich orientierten Ar-
beitsplätze bieten ein vielseitiges und 
modernes Beschäftigungsfeld.
Aktuelle Stellenangebote unter: 
Karriere.Lohmar.de

Mitarbeiter/-innen geehrt

Am 18. September 2020 verstarb im 
Alter von 67 Jahren 

           Joseph Fingerhut
 
Mit großer Anteilnahme nehmen wir 
Abschied von unserem ehemaligen 
Ratsmitglied. Der Verstorbene ge-
hörte dem Rat der Stadt Lohmar von 
2009 bis 2014 an. 

Er brachte seine Sachkunde in die-
ser Zeit als Mitglied im Ausschuss 
für Umwelt- und Klimaschutz ein. 

Während seiner kommunalpoli-
tischen Tätigkeit hat er sich als Rats-
mitglied für die Belange der Stadt 
Lohmar und ihrer Einwohner/-innen 
eingesetzt. 

Rat und Verwaltung der Stadt Loh-
mar werden ihm für seinen enga-
gierten Einsatz für die Stadt und ihre 
Menschen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Nachruf

v.l.n.r.: Achim Gerhards (Bauhof), Eric Elsenbruch (Sozialverwaltung), Bernd Simmerkus (Bau-
hof), Doris Pastoors (Bibliothek), Franz Jaszkowski (Zentrale Dienste), Anika Wölfle (Control-
ling), Horst Krybus, Peter Madel (1. Beigeordneter) und Michael Hildebrand (Beigeordneter)


